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Sie haben das Wort!

Unter dem Titel „Namen & Neuigkeiten“ ist hier Platz für Artikel und Fotos von Vereinen, Schulen, Kirchen sowie anderen Gruppierungen und Einrichtungen aus Illertissen und Umgebung.
Sie haben so die Möglichkeit, einen Teil der Zeitung mitzugestalten und sich dazu öffentlichkeitswirksam zu präsentieren.

Wenn Sie etwas Inhaltliches beisteuern wollen, dann laden Sie Ihren Text und ggf. Bilder über unser Portal unter www.azol.de/upload hoch.
Unsere Redaktion prüft, was veröffentlicht werden kann, nimmt aber keine redaktionellen Veränderungen vor. Mit diesem Angebot wollen wir unsere regionale Verankerung ausweiten. Wir freuen uns auf Ihre Neuigkeiten!

Ende vergangenen Jahres belebten die Mitglieder der Werbegemeinschaft Il-
lertissen das Weihnachtsgeschäft mit attraktiven Adventsrabatten. Mit
den in Illertissen gestreuten Rabatt-Coupons konnten im Illertisser Einzel-
handel Schnäppchen ergattert werden und zeitgleich nahm man an der
Verlosung von Illertisser-Stadtgutscheinen teil. Die zwei Hauptpreise über
je 50 Euro wurden vor Kurzem nun feierlich überreicht. Foto: Michael Ott

83 Einsätze im vergangenen Jahr
Erster Kommandant der Freiwilligen Feuerwehr Buch zieht Bilanz.

Buch Bei der Jahreshauptver-
sammlung der Freiwilligen Feu-
erwehr Buch zog der Erste Kom-
mandant Markus Konrad Bilanz:
Die Wehr zählt aktuell 52 Aktive
und 23 Jugendliche, die sich in
Ausbildung befinden. Insgesamt
26 Atemschutzträger sowie zehn
ausgebildete First Responder
(Ersthelfer) stärken die Einsatz-
bereitschaft der Mannschaft, im
Jahr 2025 rückte die Feuerwehr
Buch zu insgesamt 83 Einsätzen
aus.

Im Rahmen der Versammlung
wurden mehrere Kameradinnen
und Kameraden für ihre langjähri-
ge aktive Dienstzeit geehrt:  Für

zehn Jahre Dienst wurde Jonas
Vulpius ausgezeichnet; für 20 Jah-
re erhielten Stefan Burkhart und
Florian Weber Ehrungen; für 25
Jahre wurden Markus Wöhrle und
Tanja Palm gewürdigt; für 40 Jah-
re aktiven Dienst dankte die Wehr
Thomas Grathwohl.

Grußworte richteten der Erste.
Bürgermeister Markus Wöhrle
und Kreisbrandinspektor Bene-
dikt Kramer an die Versammlung.
Beide würdigten den hohen Aus-
bildungsstand, die Schlagkraft
der Wehr und das starke Engage-
ment in der Nachwuchsarbeit.
Markus Konrad für Freiwillige
Feuerwehr Buch

Das Bild zeigt von links:  Erster Kommandant Markus Konrad, Jonas Vulpius,
Stefan Burkhart, Erster Bürgermeister Markus Wöhrle,  Florian Weber, Thomas
Grathwohl, Tanja Palm, Zweiter Kommandant Thomas Heil. Foto: Feuerwehr Buch

Ehrungen und Beförderungen
bei der Feuerwehr Illertissen

Michael Kremmeter ist schon seit 40 Jahren dabei.

Illertissen Bei der Feuerwehr Illertis-
sen gab es eine Reihe von Ehrungen
und Beförderungen. Für langjähri-
ge aktive Mitarbeit wurden geehrt:
Mark Kaspriki und Antonio Arduini
für zehn Jahre; Tobias Beccard, An-
dreas Gleich und Tobias Staiger für
25 Jahre und Michael Kremmeter
für 40 Jahre. Die Übergabe der
staatlichen Ehrenzeichen für 25
und 40 Jahre erfolgt im Rahmen ei-
ner landkreisweiten Feier. In den

aktiven Dienst als Feuerwehrmann
aufgenommen wurde Sebastian
Maile; zum Löschmeister befördert
wurden Martin Birnbrigl, Tobias
Bettenmann und Ivo Rembold; zum
Oberlöschmeister Andreas Gleich,
Frank Nägele und Daniel Lorek. Der
stellvertretende Kommandant To-
bias Beccard erhielt den Dienstgrad
Brandmeister und Kommandant
Stefan Träger wurde zum Ober-
brandmeister befördert. Auch der

Vorstand wurde turnusgemäß neu
gewählt. Die von Bürgermeister
Jürgen Eisen geleiteten Wahlen er-
brachten durchgehend einstimmi-
ge Ergebnisse: Erster Vorsitzender
Klaus Butterhof, Zweiter Vorsitzen-
der Patrick Tischer, Schriftführer
Tobias Bettenmann, Kassenwart
Christian Stölzle, Kassenprüfer
Manfred Wegele und Lutz Hart-
mann, Beisitzer Andrea Mast und
Fabio Minosa. Wilhelm Schmid

Französisch-Unterricht
mal anders

FranceMobil bringt französische Sprache
und Kultur an die Realschule Vöhringen.

Vöhringen Vor kurzem war das Fran-
ceMobil zu Gast an der Realschule
und gestaltete mit allen Franzö-
sischklassen einen besonderen Un-
terrichtstag. Die junge französische
Lektorin Manon Brunas vermittelte
den Schülerinnen und Schülern die
französische Sprache auf unter-
haltsame und interaktive Weise
und ermöglichte ihnen einen direk-
ten Kontakt mit einer Mutter-
sprachlerin.

Das FranceMobil-Programm ist
seit rund 20 Jahren eine gemeinsa-
me Initiative des Deutsch-Franzö-
sischen Jugendwerks (DFJW), des
Institut français Deutschland sowie
der Französischen Botschaft in
Deutschland. Ziel des Projekts ist
es, „ein bisschen Frankreich“ in
deutsche Klassenzimmer zu brin-
gen. Dazu reisen zwölf junge franzö-
sische Muttersprachlerinnen und
Muttersprachler mit Unterstützung
aller deutschen Bundesländer durch
ganz Deutschland.

Ein zentrales Anliegen des Fran-
ceMobil ist es, mit hartnäckigen
Vorurteilen gegenüber der französi-
schen Sprache aufzuräumen. Fran-
zösisch gilt häufig als elitär, zu kom-
pliziert oder im Vergleich zu ande-
ren Fremdsprachen als wenig nütz-
lich. Die Lektorinnen und Lektoren
zeigen jedoch, dass Französisch eine
weltoffene und zukunftsorientierte
Sprache ist: Sie gehört zu den meist-
gesprochenen Sprachen der Euro-
päischen Union, wird weltweit von

rund 321 Millionen Menschen ge-
sprochen – mit steigender Tendenz
– und ist Amts- und Verkehrsspra-
che in 32 Staaten.

Darüber hinaus ist Französisch
eine wichtige Investition in die be-
rufliche Zukunft. Als drittwichtigste
Geschäftssprache weltweit eröffnet
sie den Zugang zu einem der bedeu-
tendsten Arbeits- und Forschungs-
märkte Europas. Französische Un-

ternehmen zählen mit über 400.000
Arbeitsplätzen zu den fünf größten
ausländischen Arbeitgebern in
Deutschland. Der Besuch des Fran-
ceMobil stieß bei den Schülerinnen
und Schülern auf große Begeiste-
rung und zeigte eindrucksvoll, wie
lebendig und relevant moderner
Fremdsprachenunterricht sein
kann. Özge Kirbas für Staatliche Re-
alschule Vöhringen

Mona und Mayla imitieren ein Zelt. Foto: Özge Kirbas

Kaum gewählt und schon in Position gebracht hat sich der künftige Gemeinderat in Unterroth. Gleich am nächsten
Tag trafen sich die Mitglieder des Gremiums für ein Foto und vielleicht auch schon zu ersten Plänen, bevor es
offiziell losgeht. Foto: Regina Langhans

Bei der Mitgliederversammlung der Chorgemeinschaft Au/Iller wurde Christoph Häußler einstimmig zum Ersten Vorsit-
zenden wiedergewählt. Sein Vorstandsteam setzt sich aus Anton Anderer, Willi Hamp, Armin Grob, Gudrun
Doll, Katrin Bischof, Steffen Thiede sowie Gaby Weikmann-Kristen, Henri Gallbronner, Marlies Hartmann und
Margitta Häußler zusammen. Im Jahr 2026 steht neben Auftritten bei den Auer Jubiläen als großes Projekt Mo-
zarts Requiem am 14. November auf dem Programm. Foto: Marlies Hartmann

Viel Geld für die Geschäftsgebiete
Altenstadt und Bellenberg

Die Raiffeisenbank Schwaben Mitte eG wartet
mit umfangreichen Spenden auf.

Bellenberg Auch in den Geschäfts-
gebieten Altenstadt und Bellen-
berg engagiert sich die Raiffeisen-
bank Schwaben Mitte eG mit um-
fangreichen Spendenmitteln. Für
Altenstadt wurden im Jahr 2025
insgesamt 17.680 Euro bereitge-
stellt. Im Geschäftsgebiet Bellen-
berg konnten 29.580 Euro überge-
ben werden. Stellvertretend nahm
der Erste Bürgermeister der Ge-
meinde Bellenberg, Oliver Schön-
feld, die Spende entgegen.

Mit diesen Beträgen werden
zahlreiche Vereine und Organisa-
tionen unterstützt, die mit großem
Einsatz das gesellschaftliche Mit-
einander fördern. Die Spenden
leisten einen wichtigen Beitrag zur

Stärkung des Ehrenamts und zur
nachhaltigen Entwicklung der Re-
gion.

Insgesamt beläuft sich das
Spendenvolumen der Gesamtbank
im Jahr 2025 auf 140.300 Euro.
Über 200 gemeinnützige Vereine,
Institutionen und Organisationen
profitieren jährlich von dieser För-
derung. Auch größere Einzelspen-
den im vierstelligen Bereich – etwa
an die Fußballvereine Altenstadt
und Bellenberg, jährlich an die
Kartei der Not, an Kirchenstiftun-
gen im Geschäftsgebiet sowie an
diverse Musik-, Schützen- und
Sportvereine – sind Teil dieses En-
gagements. Raiffeisenbank Schwa-
ben Mitte eG

Auf dem Foto von links: Helmut Graf
(Vorstandsvorsitzender), Oliver
Schönfeld (Erster Bürgermeister von
Bellenberg), Matthias Kohl (Vorstand).
Foto: Raiffeisenbank Schwaben Mitte eG
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